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Liebe Eltern!

Kinder sind unschlagbar und interessierte, aufmerksame 
Eltern ergeben im Familienverbund „Unschlagbar starke Familien“. 

  Wir haben auch in der vierten Broschüre des  „Smart  
  Coaching“ – Elternfachvorträge Programms eine umfangreiche Auswahl an                                                                                                                                         
  interessanten Erziehungsthemen zusammengestellt.
  Diese werden von geprüften Experten/-innen des Netzwerk Elternbildung                          
  Wien, an Schulen in Wien und teilweise auch in Niederösterreich sowie Graz,       
  durchgeführt. 

  Neu ist der Verzicht auf die bisherige Bearbeitungsgebühr von nur 20,- Euro           
  pro Schule/Elternverein für ein ganzes Schuljahr. Der ÖKSB-Wien deckt die            
  Kosten mit Spendengeldern, Mitgliedsbeiträgen, Fördergeld des  
  Familienministeriums und dem Einsatz von ehrenamtlich tätigen  
  Mitarbeiter/-innen ab.

  Wir freuen uns auf Ihre Anfragen und die Durchführung der wissenswerten  
  Infoabende an Ihrer Schule.

  Mit kinderfreundlichen Grüßen

  Sascha Hörstlhofer, BA
  Vereinsobmann ÖKSB-Wien
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Elternfachvorträge 

auf einem Blick
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Buchung/Anmeldung
Die Buchung von Veranstaltungen erfolgt durch die 
Schulleitung oder den Elternverein mittels E-Mail an  
verein@kinderschutz.at .
Wir benötigen den Namen der Schule, die Adresse, die  
Kontaktdaten der zuständigen Ansprechperson und das  
gewünschte Thema. 

Eine Bestätigung Ihrer Anmeldung erfolgt mittels Antwortmail. 

Kosten

Keine Kosten oder Beiträge. 
Kostenbeiträge entstehen dem Auftraggeber nur bei aufgebrauchtem  
Projektbudget oder wenn Gebühren beim Kursangebot angeführt sind. Die Entscheidung, ob der Vortrag trotz 
Kosten gebucht wird, trifft die Schulleitung bzw. der Elternverein. 

Veranstaltungsort 
Bei Ihnen am Schulstandort oder nach Vereinbarung an einem anderen Ort. Diesen vereinbaren Sie direkt mit 
dem/der Vortragenden des „Netzwerk Elternbildung Wien“. 

INHALTSVERZEICHNIS

Elternfachvorträge auf einem Blick          5 
 
Ohnmacht, Ärger und Wut verstehen und verändern        7
  
Pferde machen Kinder stark            8 
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Beziehung statt Erziehung           25 
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Inhalt:  
Alle Eltern kennen es – Trotz, Ärger, Zorn, Wut ihrer Kinder. Und fast jeder Elternteil kennt als Reaktion darauf auch 
die eigenen Gefühle von Hilflosigkeit und Ohnmacht, die spontan in Ärger und Wut umschlagen. Wir wollen nicht 
so reagieren, haben aber oft keine andere Wahl, da diesen teils heftigen Emotionen nicht mit Vernunft  
beizukommen ist. Zur Lösung dieses Dilemmas ist es hilfreich zu wissen, was bei Ärger und Wut in unserem Gehirn 
vorgeht und welche Möglichkeiten es gibt, auch im größten Chaos ruhig und gelassen zu bleiben.  

Ziele:   
Kontrolle über die eigenen Emotionen von Ärger und Wut erlangen. Kinder bei Wutausbrüchen angemessen  
begleiten können 

Dauer/Format: 90 Minuten Vortrag mit Diskussion/Gesprächsrunde
 
Referentin/Organisation: 
Margit Dechel, Dipl. Familienberaterin und Expertin für die Lösung von familiären Konfliktsituationen   
www.bewusste-eltern.at
Diese Referentin kann für Wien und Wien-Umgebung gebucht werden.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohnmacht, Ärger und Wut verstehen und verändern  

Wie Eltern Ärger und Wut vermeiden und wütende Kinder  
begleiten können

INHALTSVERZEICHNIS
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Erlebnis Erziehung            26 
 
Pubertät             27 
 
Lob, Belohnung und Motivation          28 
 
Die 6 - Jahres - Krise            29 
 
Wie oft muss ich noch reden?!           30 
 
Scheidung - Krise und Chance für Eltern und Kinder          31 
 
„Unschlagbar starke Familien           32 
 
Metamorphose             33 
 
Schritt um Schritt, dein Kopf macht mit!         34 
 
(K)ein sicherer Ort?!            35 
 
Wege aus der Brüllfalle – Elternabend mit Filmvorführung       36 
 
Körper, Liebe, Doktorspiele           37 
         



Pferde machen Kinder stark

Durch die Kraft der Tiere unsere inneren Fähigkeiten kennenlernen

Inhalt:  
Pferde spüren und spiegeln unsere im Augenblick empfundenen Emotionen und Stimmungen. Sie stellen ihr  
ehrliches, unmittelbares und wertefreies Feedback zur Verfügung. Damit erlaubt es uns viel mehr Entwicklungs-
spielraum, als wir aus zwischenmenschlichen Beziehungen kennen, in denen oft Rollen und Erwartungen  
festgeschrieben sind.
Die Arbeit mit dem Pferd unterstützt Kinder in vielerlei Hinsicht. So wird die Entwicklung der Grob- und  
Feinmotorik, der Koordinationsfähigkeit, des inneren wie äußeren Gleichgewichts sowie der Eigenwahrnehmung 
und Wahrnehmung der eigenen Handlungsmuster unterstützt. In der Begegnung mit dem Pferd werden alle Sinne 
der Kinder angesprochen. Dadurch bekommen sie neue Erfahrungsimpulse und können ihre Kompetenzen  
erweitern. Das Pferd fungiert dabei als Resonanzkörper. Bewegen und bewegt werden steht ebenso im Fokus wie 
das Austesten der eigenen Grenzen. Das emotionale Erleben und das Heraustreten aus der Komfortzone  
bringen neue Sichtweisen, welche in den Schulalltag transferiert werden können. 

Ziele:   
Vorstellung der Möglichkeiten der pferdegestützten Entwicklungsförderung, Information über tiergestützte  
Interventionen im Kontext Schule. 

Dauer/Format: 120 Minuten Vortrag mit Diskussion

Referentin/Organisation:  
Eveline Consolati, BA Bildungswissenschaft, MA Kommunikation,  
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Übungsleiterin Voltigieren,  
Zusatzqualifikation:
Sensorische Integration und sensomotorische Wahrnehmungsförderung
www.eveline-consolati.at 
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Sensorische Integration und Wahrnehmungsförderung

Inhalt:  
Kinder sehen sich im Schulalltag mit hohen Anforderungen konfrontiert, welchen sie aufgrund ihres Entwick-
lungstandes oft nicht gerecht werden KÖNNEN. Es wird davon ausgegangen, dass sie aus Absicht nicht still sitzen 
oder den Unterricht stören. Häufig schreiben sie unleserlich, sprechen undeutlich, verwechseln  Buchstaben und 
werden als tollpatschig sowie ungeschickt „abgestempelt“. Vielfach liegt das daran, dass einige ihrer sieben Sinne 
noch nicht ausgereift genug sind. Hier setzt die sensorische Integration an, die spielerische Übungen für den  
Alltag bietet, um Kinder in ihrer Entwicklung zu unterstützen. 

Ziele:   
Informationen zur sensorischen Integration mit Übungen für den Alltag zum selber ausprobieren, Mut machen für 
„Problemkinder“ 

Dauer/Format: 120 Minuten Vortrag/Workshop

Referentin/Organisation:  
Eveline Consolati, BA Bildungswissenschaft, MA Kommunikation, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Übungsleiterin 
Voltigieren, Zusatzqualifikation:
Sensorische Integration und sensomotorische Wahrnehmungsförderung
www.eveline-consolati.at 

 
 
 
 
 
 

Die Kraft unserer sieben Sinne
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Inhalt:  
Die meisten Kinder fiebern dem ersten Schultag mit großer Freude entgegen. Viele Eltern fragen sich, wie sie ihr 
Kind unterstützen können, damit diese Freude auch im Schulalltag bestehen bleibt.
Wir gehen gemeinsam dieser Frage nach unter Beachtung von Themen wie
• Familienalltag - Wie gehen wir mit Konflikten um, die rund um Schule und Lernen entstehen?
• Rolle der Eltern - Wieviel Beteiligung und Engagement ist nötig, wo ist es sinnvoller, sich vertrauensvoll zurück zu  
  nehmen?
• Lernen - Was kann ich beitragen, dass mein Kind in der Schule gut lernen kann? Inwieweit sollen bzw. dürfen sich  
  die Eltern in die Hausaufgaben einbringen?
• Leistungsdruck - Wie bestärke bzw. ermutige ich mein Kind in seinen Leistungen, ohne Erwartungsdruck  
  aufzubauen und es zu überfordern?
• Soziales - Wie stärke ich mein Kind, wenn es Probleme mit der Lehrkraft und/oder MitschülerInnen hat? Woran  
  erkenne ich solche Probleme überhaupt?

Ziele:   
Stärkung der elterlichen Kompetenz, damit Eltern wiederum die kindliche Kompetenz stärken können und die 
Freude am Lernen erhalten bleibt bzw. wieder gefunden wird.

Dauer/Format: ca. 2 Stunden Impulsvortrag
 
Referentin/Organisation:  
ExpertInnen der Elternwerkstatt  
(www.elternwerkstatt.at/ueber-uns/unsere-expertinnen) 
 
Dieser Vortrag kann auch für  
Niederösterreich gebucht werden.

Stark durch den Schulalltag  

Was Eltern beitragen können, um ihren Kindern die Freude an der  
Schule zu erhalten bzw. diese wieder zu finden

Cleverer Umgang mit Internet, Smart Phone & Co

Wie Eltern ihre Kinder gut durch die Medienwelt begleiten können

Inhalt: 
Durch Internet, Social Media und Smart Devices hat sich für uns alle die Welt verändert. Auch bei der Erziehung 
unserer Kinder stehen wir vor völlig neuen Herausforderungen. In diesem Impulsvortrag erfahren wir, warum  
unseren Kindern zu viel Zeit im Internet und vor den Bildschirmen nicht gut tut, und wie wir konkret damit  
umgehen können. 

Ziele:  
• Bewusstmachung von Gefahren der Medienwelt
• Richtiger Umgang mit dem Internet
• Schutz vor Cybermobbing
• Gemeinsame Lösungen mit den Kindern finden

Dauer/Format: ca. 2 Stunden Impulsvortrag
 
Referentin/Organisation:  
ExpertInnen der Elternwerkstatt
Verein im Dienst von Eltern, Kindern, PädagogInnen
www.elternwerkstatt.at
 
Dieser Vortrag kann auch für  
Niederösterreich gebucht werden.
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Inhalt:  
Unter Berücksichtigung unserer alltäglichen Anforderung als Eltern die Problemsituationen auch aus dem  
Blickwinkel der Kinder zu sehen, um unsere eigene Betroffenheit zu reduzieren und sich zu überlegen, wie wir 
vorbeugen, entschärfen und insgesamt besser damit umgehen können. 
 
Ziele:   
Anregungen um Eltern zu helfen, gute und praktikable Lösungen für immer wiederkehrende Familienkonflikte, 
stressige Standardsituationen und „hausgemachte“ Erziehungsfallen zu finden. 

Dauer/Format: 90 Min. /Vortrag mit Diskussion, Gespräch
 
Referentin/Organisation: 
Heidi Jütte, Dipl. Erwachsenenbildnerin, zertifizierte Elternbildnerin 
www.wiener-familienbund.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was bringt mich regelmäßig auf die Palme?

Über den alltäglichen Ärger mit den Kindern und  
wie man ihn vermeiden kann
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FAMILIENBUND
 WIEN

 
 
 
Inhalt:  
Oft setzen Eltern ganz besondere Erwartungen in die Entwicklung ihres Kindes. Da ist es wichtig zu überlegen, die 
Fähigkeiten des Kindes richtig einzuschätzen und aufmerksam zu werden, wie das eigene Verhalten die Motivation 
und das Selbstwertgefühl des Kindes beeinflusst. 
 
Ziele:  
Meinem Kind helfen ein positives Selbstwertgefühl zu entwickeln. 
 
Dauer/Format: 90 Min. /Vortrag mit Diskussion, Gespräch
 
Referentin/Organisation:  
Heidi Jütte, Dipl. Erwachsenenbildnerin, zertifizierte Elternbildnerin 
www.wiener-familienbund.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie gut ist mein Kind wirklich?

Damit nicht Überschätzung oder Unterforderung die Entwicklung eines 
guten Selbstwertgefühls behindert

FAMILIENBUND
 WIEN
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Inhalt:  
Es gibt Kinder, die nach Turbulenzen rascher wieder die Kontrolle finden als andere. Es gibt Erwachsene,  
die trotz schwerer Krisen die Freude am Leben nicht verlieren. Woher kommt ihre psychische  
Widerstandskraft, was macht diese Menschen so stark? 
 
Ziele:  
Im Workshop definieren wir neun Kompetenzen, die den Umgang mit belastenden Lebensumständen  
und negativen Stressfolgen erleichtern und die unseren Kindern jetzt und später in Entwicklung und  
Wachstum helfen.  
 
Dauer/Format: 90 Minuten Vortrag / Workshop

Referentin/Organisation:  
ExpertInnen des KBW Wien (http://elternbildung.bildungswerk.at) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Resilienz 

9 Basiskompetenzen, die Kinder brauchen,  
um sich zu „gesunden“, kompetenten Erwachsenen zu entwickeln

Inhalt:  
Was benötigt der unruhige „Zappelphilipp“, um seine motorischen Bedürfnisse zu befriedigen? Was unterstützt die 
sensible „Mimose“?
 
Ziele:   
Kinder haben unterschiedliche Bedürfnisse und brauchen deshalb unterschiedliche Rahmenbedingungen für 
Lernen und Freizeit. Auch die Tagesverfassung spielt eine Rolle. Wir befassen uns damit, was wir in der Schule und 
zuhause tun können, um alle Sinne der Kinder anzuregen und eine passende Umgebung zu schaffen.  

Dauer/Format: 90 Minuten Workshop

Referentin/Organisation: 
ExpertInnen des KBW Wien (http://elternbildung.bildungswerk.at) 
 
 
 
 

Mimose, Zappelphilipp und Heulsuse 

Gemeinsam und lustvoll den Schulalltag meistern 
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Inhalt:  
Grenzen und Regeln zu setzen sind wichtige Bestandteile in der Erziehung. Manchmal fällt es uns jedoch schwer, 
diese auch im Alltag konsequent umzusetzen. Viele Eltern sind durch die Vielfalt an Literatur zum Thema,  
und eigenen Erfahrungen verunsichert, wie sie sich richtig verhalten sollen.
Weshalb klare Strukturen so wichtig für unsere Kinder sind und was uns hemmt, Grenzen einzufordern, wird in 
diesem Workshop näher betrachtet. 
 
Ziele:   
Mittels theoretischer Inputs, praktischer Übungen und Austausch mit den WorkshopteilnehmerInnen bekommen 
die TeilnehmerInnen Anregungen, wie sie mit dem Thema Grenzen setzen gelassener umgehen können.
Der Workshop kann ein- oder zweiteilig gebucht werden. 
Im zweiteiligen Workshop kann intensiver auf die Fragen der TeilnehmerInnen eingegangen werden. In der Zeit 
zwischen den beiden Worshops haben die TeilnehmerInnen die Möglichkeit Gehörtes praktisch umzusetzen und 
im zweiten Teil mit der Gruppe zu reflektieren und diskutieren. 

Dauer/Format: einteiliger Workshop 120 Minuten oder zweiteiliger Workshop je 120 Minuten

Referentin/Organisation:  
Eva Schrems, MA - Kindergarten-/Montessori-/Theaterpädagogin 
systemische Coach, Elternbildnerin, Bildungsmanagerin 
www.kind-und-kegel.at 

Grenzen setzen - aber wie?

Wie es gelingen kann liebevoll und wertschätzend  
auch einmal Nein zu sagen

                                                      
Inhalt:  
Problemstellungen aus dem Alltag von Familien werden von den Schauspielerinnen mit Hilfe des Forumtheaters 
nach Augusto Boal dargestellt. Die TeilnehmerInnen haben anschließend die Möglichkeit darüber zu diskutieren 
und Lösungsansätze zu erarbeiten. Durch die neuerliche Darstellung mit dem alternativen Ende werden diese 
Vorschläge sofort auf ihre Tauglichkeit überprüft.
 
Ziele:   
Die kreative Auseinandersetzung mit Alltagsproblemen in der Familie erleichtert den Blick auf lösungsorientiertes 
Handeln, macht Mut zur praktischen Umsetzung und zeigt, dass Elternbildung Spaß macht.

Dauer/Format: 3 Abende je 120 Minuten

Referentin/Organisation: 
Eva Schrems, MA Kindergarten-/Montessori-/Theaterpädagogin systemische Coach,                           
Elternbildnerin, Bildungsmanagerin  
Gerlinde Fast, Montessoripädagoin  
Ingrid Appelt, Ergotherapeutin, Theaterpädagogin 
www.kind-und-kegel.at

So ein Theater  

Szenen aus dem Alltag einer Familie
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Inhalt:
Lebhafte Kinder haben ein „mehr“ an Intensität, Beharrlichkeit und Wahrnehmungsfähigkeit. Genau dies bringt 
Eltern im Familienalltag oft an die Grenzen der eigenen Belastbarkeit. Wie weit sind diese Verhaltensweisen  
angeboren oder anerzogen und haben wir die Möglichkeit durch unsere Erziehung diese in eine positive Richtung 
zu lenken?  

Ziele:  
Im Zuge des Vortrages wird aufgezeigt, was Eltern konkret tun können, um für ihr lebhaftes Kind mehr Verständnis 
zu entwickeln, seine Stärken zu erkennen und im Umgang mit dem Kind mehr Sicherheit zu bekommen. 
 
Dauer/Format: Vortrag/Workshop für Eltern und Pädagogen/innen mit vielen praktischen Anregungen, 
                                90 Minuten oder 120 Minuten
                                oder für PädagogInnen als Workshop mit 120 Minuten 

Referentin/Organisation:  
Nina Gaugl, BEd, Volksschul – und Kindergartenpädagogin, Elternbildnerin,  
Psychologische Beraterin in Ausbildung unter Supervision (Schwerpunkt Erziehungsberatung) 
und/oder Marlies Nussbaumer, Kindergarten – und Motopädagogin, Elternbildnerin, Psychologische Beraterin  
in Ausbildung unter Supervision (Schwerpunkt Erziehungsberatung)  
nina.gaugl@outlook.com 
 
Diese Referentinnen können auch für Graz gebucht werden.

Gefühlsstarke, lebhafte Kinder begleiten und verstehen

Ein Vortrag für alle jene, deren Kinder in der Erziehung  
besonders fordernd sind
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Inhalt: 
Die Anforderungen des Familien- und Berufslebens unter einen Hut zu bringen stellt eine große Herausforderung 
dar. Oft sind wir damit überfordert und fühlen uns wie im „Hamsterrad“ gefangen. Um Druck auf uns, aus dem  
Alltag nehmen zu können, ist es sinnvoll, die eigenen Vorstellungen und Werthaltungen zu überdenken und damit 
Stress zu reduzieren. Bereits kleine Änderungen können viel bewirken und das Familienleben entspannter werden 
lassen.  

Ziele:  
Im Zuge des Vortags wird Einblick in Stressdynamiken gegeben, es werden Werkzeuge aufgezeigt, um Stressoren 
im Familienleben zu erkennen und wertvolle Anregungen gegeben, wie es gelingen kann, Stress in der Familie 
gemeinsam zu reduzieren. 

Dauer/Format: Vortrag für Eltern mit vielen praktischen Anregungen, 90 Minuten 

Referentin/Organisation:  
Nina Gaugl, BEd, Volksschul – und Kindergartenpädagogin 
und/oder Marlies Nussbaumer, Kindergarten – und Motopädagogin
Beide sind Elternbildnerinnen und Psychologische Beraterinnen in Ausbildung unter Supervision  
(Schwerpunkt Erziehungsberatung).   
Kontakt: nina.gaugl@outlook.com 

Diese Referentinnen können auch für Graz gebucht werden.

Familienstress entspannt begegnen

Was tun, wenn wir im Hamsterrad von Beruf und Familie 
überfordert sind?
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Inhalt:
Information über Inhalte und Aufbau der Faustlos-Curricula. Anschließend werden grundlegende Fähigkeiten 
und Konzepte zur positiven Erziehung vermittelt. In drei weiteren Abschnitten setzen sich Eltern aktiv in den drei 
Einheiten “Empathieförderung”, “Impulskontrolle” und “Umgang mit Ärger und Wut”  
auseinander. 
In diesen Fortbildungsabschnitten erfahren die Teilnehmer/-innen, wie sie die zentralen  
Kompetenzen bei ihren Kindern unterstützen können und wie sie diese praktisch anwenden können.
 
Die jeweiligen Umsetzungsmöglichkeiten werden dabei in Rollenspielen und anhand realer Beispielsituationen 
der teilnehmenden Personen geübt, so dass die Anwendung und Übertragbarkeit deutlich wird und die Eltern 
direkt von der Fortbildung profitieren (z.B. Lösung aktueller Erziehungsprobleme).

Ziele:  
Ziel des ergänzenden Angebots für Eltern ist die umfassende Förderung emotionaler/sozialer Kompetenzen im 
Kindergarten, in der Schule und zuhause.

Dauer/Format: Variante 1: das 5-stündige Seminar findet an einem Tag/Nachmittag statt
                  Variante 2: das Seminar wird auf 2 Abende aufgeteilt: 2 x 2,5 Stunden
                                 Variante 3: Elternseminar wird aufgeteilt auf 3 Abende zu jeweils 1h40min

Referentin/Organisation:  
Martina Lemp, Dipl. Erziehungsberaterin, Dipl. Elternbildnerin, Faustlos Trainerin 
www.faustlosmiteltern.at  
www.kinderschutz.at

Faustlos mit Eltern

Konzept zur Empathieförderung, Impulskontrolle,  
Umgang mit Ärger und Wut
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Inhalt:  
Leider ist Mobbing unter Kindern und Jugendlichen keine Seltenheit und die Auswirkungen sind alles andere als 
harmlos: Leistungsabfall, Schulverweigerung, verringertes Selbstwertgefühl bis hin zu ernsthaften psychischen 
Problemen können die Folgen von Mobbing sein. 
Im Vortrag/Seminar geht es um: 
Erscheinungsformen von Mobbing unter Kindern und Jugendlichen 
Auswirkungen von Mobbing auf die Betroffenen
Ursachen und Gründe für die Entstehung von Mobbing
Methoden, um Mobbing wirksam zu beenden und die Betroffenen zu stärken
 
Ziele:   
Mobbing erkennen und wirksam beenden können
Vermittlung von Hilfen für von Mobbing betroffene Kinder/Jugendliche und deren Eltern            

Dauer/Format: Vortrag: 1,5 Stunden, 
   Seminare für Pädagogen können in der Dauer dem Bedarf angepasst werden 

Referentin/Organisation:  
Martina Lemp, Dipl. Erziehungsberaterin, Dipl. Elternbildnerin, Faustlos Trainerin 
www.faustlosmiteltern.at  
www.kinderschutz.at

„Alle gegen eine(n)!“

Mobbing unter Kindern und Jugendlichen erkennen und beenden!
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Inhalt: 
Viele Schülerinnen und Schüler fühlen sich in der Schule stark unter Druck gesetzt. Der daraus resultierende Stress 
ist oftmals eine Belastung für die ganze Familie – doch das muss nicht sein! Als Eltern können wir unseren Kindern 
schon sehr früh helfen, Eigenschaften wie Ausdauer und Konzentration zu stärken, sowie eine höhere Toleranz für 
Druck und Frustration zu entwicklen.
Begabungsexpertin Katja Higatzberger erklärt, wie man Überforderung vorbeugt – spielerisch, fernab vom  
schulischen Alltag und vor allem: mit viel Liebe.

Ziele:  
Kennenlernen von Spielen, die Ausdauer, Konzentration, Frustrationstoleranz und Stresstoleranz fördern. Die Kin-
der werden durch gemeinsames Spielen gestärkt. Dadurch ist eine spürbare Leistungssteigerung und eine damit 
verbundene Besserung der schulischen und familiären Stimmung und Athmosphäre bemerkbar. 
 
Dauer/Format: 2 Stunden | Workshop mit Impulsvortrag und anschließendem praktischem Ausprobieren der                 
                          Spiele 

Referentin/Organisation:  
Katja Higatzberger M.A. – Begabungsexpertin
Studium Begabungsförderung und Begabtenforschung
Dipl. Elternbildnerin und Erziehungsberaterin
Coach, Konzentrationstrainerin und Leiterin des Talentegarten Mödling
www.begabungs-expertin.at
office@begabungs-expertin.at
Tel: 0699/18169983
 
Diese Referentin können Sie auch für Niederösterreich buchen.

Spielend durch die Schule?

Schulische Überforderung durch gemeinsames Spielen abwenden
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Inhalt: 
Kinder und Jugendliche sind im Laufe ihrer Entwicklung oft mit unterschiedlichen Ängsten konfrontiert. Ob es sich 
um Trennungsängste, Verlustängste, Versagensängste, Schulängste, soziale Ängste oder Ängste in bestimmten 
Situationen oder vor bestimmten Dingen handelt – jede Angst ist emotional belastend für das Kind und die/den 
Jugendliche/n. Auch Eltern sind von den Sorgen der Kinder betroffen und möchten diese gerne verstehen und 
unterstützen können. 
 
Ziele:  
• Stärkung der vorhandenen, elterlichen Kompetenzen im Umgang mit den Ängsten Ihrer Kinder. 
• Aufzeigen von normalen Entwicklungsängsten mit Hinblick darauf, wenn die Ängste zu groß werden.
• Adressen wenn sich Eltern Unterstützung holen möchten.
 
Dauer/Format: 2 Stunden, Vortrag mit Zeit für Fragen
    Der Vortrag wird je nach Altersgruppe angepasst (Kindergärten, Volksschulen und Mittelschulen). 

Referentin/Organisation:  
Mag.a Katrin Hofer, Psychotherapeutin (Psychoanalyse), 
+43 676 59 46 144
praxis@psychotherapie-hofer.at
www.psychotherapie-hofer.at

 

Mein Kind und seine Angst 

Wie wir diese verstehen und gemeinsam lösen können
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Inhalt: 
Eine Mutter/ein Vater kommt mit einem wenige Wochen alten Baby für die Dauer von ca. einem Schuljahr einmal 
wöchentlich in die Gruppe. Im Stuhlkreis erleben die Kinder, wie das Baby von Woche zu Woche wächst, bis es 
selbstständig gehen/laufen kann. Durch eine spezielle Anleitung und Fragetechnik der B.A.S.E.® Gruppenleiterin 
lernen die Kinder mithilfe von Interaktionsbeobachtungen von Mutter/Vater/Baby, sich in die Emotionen und die 
Motivationen von Mutter/Vater/Baby immer besser einzufühlen. Für viele (Einzel)Kinder ist dies außerdem oft die 
einzige Möglichkeit, die Meilensteine in der Entwicklung eines Babys während des ersten Lebensjahres  
kontinuierlich zu beobachten. 

Ziele:  
Schärfung der Wahrnehmung der eigenen Emotionen, durch die Beobachtung der Interaktion von Mutter/Vater 
und Baby und durch das Nachdenken und Beantworten der Fragen der Gruppenleiterin.
Kinder verhalten sich fortan emphatischer und feinfühliger anderen Kindern gegenüber und verhalten sich im 
sozialen Kontext weniger aggressiv und ängstlich.
 
Dauer/Format: Wöchentliche Treffen zu je 30 bis 60 Minuten

Referentin/Organisation:  
Mag.a Katrin Hofer, Psychotherapeutin (Psychoanalyse),  
ausgebildete B.A.S.E.® Gruppenleiterin
+43 676 59 46 144
praxis@psychotherapie-hofer.at
www.psychotherapie-hofer.at

B.A.S.E.® – Babywatching – das Präventionsprogramm

Babybeobachtung gegen Aggression und Angst zur Förderung von  
Sensitivität und Empathie in Kindergärten und Schulen
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Inhalt:  
Auch wenn wir uns fest vorgenommen haben, immer geduldig und liebevoll mit unseren (Schul-)Kindern zu sein, 
können im  Familien- bzw. Schulalltag schnell Frustrationen, Unsicherheiten und Ärger entstehen. Dennoch bleibt 
unsere Sehnsucht nach Wertschätzung und Achtsamkeit - sowohl im Umgang mit anderen als auch im Umgang 
mit uns selbst.

Mit Hilfe der „Gewaltfreien Kommunikation“ nach Marshall Rosenberg treten Wertschätzung und freiwillige  
Kooperation an Stelle von Anschuldigungen, Verletzungen, Strafen, Angst und Scham. Dadurch können  
potentielle Konflikte in verbindende Gespräche verwandelt werden.

Ziele:   
Entstehung, Haltung und Grundlagen der „Gewaltfreien Kommunikation“ (GFK) nach Marshall B. Rosenberg  
kennen lernen. 
 
Zielgruppe: Eltern und andere Bezugspersonen; PädagogInnen, Schulleitung, Hortbetreuung und Hortleitung
 
Dauer/Format: 2 Stunden Vortrag/Workshop
 
Referentin/Organisation:  
Trainer und TrainerInnen aus dem Netzwerk „Gewaltfreie Kommunikation“ Austria      
Kontakt: Iris A. Meyer, KiJu@gewaltfrei.at 
www.gewaltfrei.at 

Beziehung statt Erziehung 

Wie wertschätzender Umgang mit unseren Kindern gelingen kann…
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Inhalt: 
Tools für eine gelungene Be- /Erziehung 

Ziele:  
Steigerung Ihrer persönlichen Erziehungskompetenz
Verbesserung der Lebensqualität in der Familie
 
Dauer/Format: Vortrag und Mitgeben von Handwerkszeug für das Abenteuer Erziehung
                                120 Minuten

Referentin/Organisation:  
Uschi Novak

Dipl. Psychosoziale Lebensberaterin
Kinderbeistand
Erziehungsberatung

Homepage: 
www.un-lebensberatung.at
Telefonnummer: +43676/9040004

Erlebnis Erziehung

Eltern sein kann Spaß machen
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Inhalt:  
Hinsehen, Begleiten, Beziehung bauen, Entspannen

Ziele:   
Mut zur Selbstreflexion eigener Erinnerungen an die Pubertät, um dadurch die persönliche Entwicklung zu  
ermöglichen.
Es besteht die Chance für eine Intensivierung der Beziehung zu ihrem Kind.
 
Zielgruppe: Eltern und andere Bezugspersonen; PädagogInnen, Schulleitung, Hortbetreuung und Hortleitung
 
Dauer/Formen: Vortrag 120 Minuten – Berichte von Eltern erwünscht
 
Referentin/Organisation:  
Uschi Novak

Dipl. Psychosoziale Lebensberaterin
Kinderbeistand
Erziehungsberatung

Homepage: 
www.un-lebensberatung.at
Telefonnummer: +43676/9040004

Pubertät 

Von der Kunst einen Kaktus zu umarmen
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Inhalt: 
•  Kann denn Loben Sünde sein? 
•  Auch Belohnung wirkt nicht immer! 
•  Wie wir die Kinder zu Kooperation motivieren können 
Kann den Loben Sünde sein? Ja, leider – obwohl Lob fast überall als „Erziehungswundermittel“ geschildert wird. 
Auch die dem Kind versprochene Belohnung „wirkt“ nicht immer wunschgemäß. Warum das so ist und wie wir 
Kinder zu Kooperation motivieren können! 

Ziele:  
Risken und Alternativen zu Lob und Belohnung kennen lernen  
 
Dauer/Format: Vortrag/Workshop Dauer: 90 – 120 min.

Referentin/Organisation:  
Vera Rosenauer
1220 Wien
0650 26 414 26
office@abenteuer-erziehung.at
www.abenteuer-erziehung.at

Lob, Belohnung und Motivation 
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Inhalt:  
•  Vom Vorschulkind zum Schulkind
•  Schulreif – was heißt das eigentlich?
•  Taschengeld, Nintendo & Co – was jetzt neu auf Eltern zukommt 
Rund um den sechsten Geburtstag kommen viele Veränderungen auf das Kind und die Familie zu – das Kind 
verändert sich körperlich, es wird schulreif (was das genau heißt, wird in diesem Workshop geklärt!), eine Schule 
muss ausgesucht werden, der Wunsch nach Taschengeld und/oder einem Computerspiel wird laut ... wie werden 
wir mit all dem umgehen? 

Ziele:   
Ideen sammeln, zur Neuorganisation des familiären Alltags  
 
Dauer/Format: Vortrag/Workshop Dauer: 90 – 120 min.
 
Referentin/Organisation:  
Vera Rosenauer
1220 Wien
0650 26 414 26
office@abenteuer-erziehung.at
www.abenteuer-erziehung.at

Die 6-Jahres-Krise  
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Inhalt: 
Nicht alles was wir sagen kommt auch so bei unseren Kindern an. Gründe dafür und wie gute Kommunikation 
gelingen kann inklusive praktischen Beispielen. 

Ziele:  
Wichtige Gesprächsregeln können helfen, die Kommunikation mit Kindern und innerhalb der ganzen Familie zu 
verbessern und so zu einem friedlicheren und positiveren Miteinander führen. Gute Kommunikation ist der  
Schlüssel zu jeder guten Beziehung. 
 
Dauer/Format: Impulsvortrag ca 120 Minuten

Referentin/Organisation:  
Marie Seibl-Kraus  
www.elterncoach.net 

Wie oft muss ich noch reden?!
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Gelingende Kommunikation mit Kindern
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Inhalt:  
Es gibt keine Familie, die nicht vor oder von einer Scheidung kräftigt durchgerüttelt wurde bzw. wird. Eltern sorgen 
sich, wie ihre Kinder hier möglichst unbeschadet davon kommen. Wie kann das gelingen? Was brauchen Kinder 
und was können Eltern dafür tun? 

Ziele:   
Neue Blickwinkel und mehr Sicherheit in heiklen und wichtigen Gesprächen mit Kindern gewinnen  
 
Dauer/Format: Vortrag ca 120 Minuten
 
Referentin/Organisation:  
Marie Seibl-Kraus  
www.elterncoach.net 

Scheidung - Krise und Chance für Eltern und Kinder

Scheidung ist nicht das Ende von guten Beziehungen 



Inhalt: 
Bedürfnisse, Resilienz, Werte und Vermittlung von Werten, Bindung, Nonverbale Kommunikation, Wut, Ich und Du 
Botschaften, Brüllfalle, Regeln und Grenzen, Konsequenzen vs. Strafen 

Ziele:  
Mehr Freude, weniger Stress mit den Kindern. Unter diesem Motto steht der Kurs „Unschlagbar starke Familien“.

Wir wollen die Erziehungskompetenz der Eltern stärken, Erziehungsberechtigte gut begleiten und den Kinderrech-
ten Geltung verschaffen. Es wird ein Modell „anleitender Erziehung“ vermittelt, in dem Eltern ihre Rolle als Erzie-
hende wahrnehmen und ihre Kinder ohne Anwendung von Strafen und Gewalt leiten und begleiten.
 
Dauer/Format: 6 Treffen zu je 2 Stunden. Vortrag/Workshop/Diskussionen

Referentin/Organisation:  
Cornelia Türke, Lebens- und Sozialberaterin für den ÖKSB-Wien
Termine und Anmeldung: www.kinderschutz.at verein@kinderschutz.at

Dieser Kurs wird in Wien und Niederösterreich angeboten. 

„Unschlagbar starke Familien“

Elternkompetenzkurs des ÖKSB-Wien

Inhalt:  
Nach einer Trennung/Scheidung gibt es eine Vielzahl von An- und Herausforderungen zu bewältigen. Veränderun-
gen, gewollt oder auch nicht gewollt, gehen mit diesen Ereignisse einher. Stellen wir uns den Veränderungen in 
unserem Leben, werden wir merken, dass wir bestimmte Stadien durchlaufen und uns dabei wandeln. So wie aus 
einer Puppe ein Schmetterling wird – auch wenn der Weg bis dahin lang erscheint. Die Elternbegleitgruppe „Meta-
morphose“ unterstützt und begleitet dabei. 

Ziele:   
• Austausch mit anderen Betroffenen
• Information und Beratung
• Gefühle der Kinder in der veränderten Familiensituation wahrnehmen
• Sich in der Übergangsphase unterstützen lassen
 
Dauer/Format: 7 Treffen, jeweils Freitag von 15 bis 17 Uhr, mit paralleler Kinderbetreuung.
                                 Termine: 18.10., 25.10., 8.11., 22.11., 29.11., 6.12., 13.12. 2019
                                 Ort: 1010, Stephansplatz 6/1/6, barrierefrei erreichbar
                                 Kosten: 195,- Euro bzw. 175,- (Sozialtarif nach Absprache)
 
Referentin/Organisation:  
Mag.a Phil. Birgit Troger für die Kontaktstelle für Alleinerziehende www.alleinerziehende.at 
alleinerziehende@edw.or.at

Metamorphose

Denn Leben bringt Veränderung
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Inhalt: 
Was braucht unser Gehirn, um gut zu funktionieren? Wenig Aufwand, viel Ertrag – wie und was Eltern und  
Lehrer/-innen mit Ihren Kindern üben können? Übungssammlung für die Aktivierung unserer „grauen“ Zellen.  
 
Ziele:  
Vermittlung von (einfachen) Bewegungen und Übungen, mit Auswirkungen auf unsere Gedächtnisleistung. Anre-
gungen schaffen, für „bewegte“ Pausen und für ein „in Schwung bringen“ vor einer Lerneinheit, zu Hause oder in 
der Schule. Eltern-Kind „Quality Time“.  
 
Dauer/Format: 1,5 Stunden Workshop mit Fachvortrag
       
Referentin/Organisation:  
Sascha Hörstlhofer, BA
Dipl. Sportlehrer für Bewegung und Sport, Lebens- und Sozialberater,  
Vereinstrainer für Kinder und Jugendliche, Gehirnentfaltungstrainer
Österreichischer Kinderschutzbund-Wien
Email: verein@kinderschutz.at, www.kinderschutz.at

Schritt um Schritt, dein Kopf macht mit!

Wie Bewegung und Sport „kleine“ und „große“ Gehirne in Schwung  
bringen kann
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Inhalt: 
Bei diesem interaktiven Vortrag erhalten die Teilnehmer/-innen Hintergrundinformationen zum Thema und  
Handlungsempfehlungen zur Vermeidung von sexualisierten Übergriffen.
Anhand von Beispielen und typischen Situationen im Sport, in Vereinen und in anderen Institutionen werden 
Eltern sensibilisiert und wissen danach, worauf zu achten ist. 
 
Ziele:  
Entwicklung einer Aufmerksamkeitskultur und Verbesserung der Handlungskompetenzen von Eltern zum Schutz 
Ihrer Kinder.
 
Dauer/Format: 90 bis 120 Minuten Fachvortrag/Workshop
 
Referentin/Organisation: 
Sascha Hörstlhofer, BA
Dipl. Sportlehrer für Bewegung und Sport, Lebens- und Sozialberater,  
Vereinstrainer für Kinder und Jugendliche, Referent 100% Sport
Österreichischer Kinderschutzbund-Wien
Email: verein@kinderschutz.at, www.100sport.at

(K)ein sicherer Ort?! 

Für Respekt und Sicherheit -  
Gegen sexualisierte Übergriffe an Kindern

Österreichischer 
Kinderschutzbund

www.kinderschutz.at
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Österreichischer 
Kinderschutzbund

www.kinderschutz.at



Inhalt: 
1. An diesem Elternabend reden wir darüber, wie Ihr Kind seinen Körper entdeckt, sich seine Sexualität entwickelt.
2. Wir sprechen über die psychische und geschlechtliche Entwicklung in den verschiedenen Altersphasen.
3. Darüber hinaus werden ausführliche Hinweise gegeben, wie Sie als Eltern auf die Fragen Ihrer Kinder reagieren       
 können.
4. Auch wie Sie seine Identität als Bub oder Mädchen fördern können, wird Inhalt dieses Vortrages sein.
5. Das sensible Thema des Missbrauchs wird ebenfalls angesprochen, aber auch Tipps gegeben, ob und wie Sie 
Ihr Kind davor schützen können.
 
Ziele:  
Sicherheit mitgeben, wie Fragen der Kinder altersgerecht beantwortet werden können.  
 
Dauer/Format: 2 Stunden Vortrag mit Diskussion
 
Referentin/Organisation: 
Cornelia Türke, Kursleiterin für Elternkurse und seit über 10 Jahren in eigener Praxis als systemische Beraterin  
psychologische Beratung, Lebens und Sozialberatung) tätig.
www.psychologische-beratung-mostviertel.at
Diese Referentin können Sie auch für Niederösterreich-West und Sankt Pölten buchen.

Inhalt: 
„Wege aus der Brüllfalle“ handelt von Schwierigkeiten, die Eltern immer dann bekommen, wenn sie sich  
gegenüber ihren Kindern durchsetzen wollen bzw. müssen. In solchen Situationen verlieren Eltern ihre Geduld...sie 
werden lauter...böser...ungehalten...

Zum Ablauf des Elternabends: 
1. Präsentation des Hauptfilms (30 Min.)
2. Diskussion und die Möglichkeit, Fragen zu stellen
3. Letzter Teil des Films (10 Min.): Dieser Teil hebt noch mal typische Verhaltensweisen hervor, die sich im  
  Erziehungsalltag einschleichen und was Eltern stattdessen tun können.
 
Ziele:  
„Wege aus der Brüllfalle“ vermittelt in einfachen, nachvollziehbaren Schritten ein Konzept, mit dessen Hilfe Eltern 
sich ohne „Brüllerei“ und Androhung von Strafe durchsetzen können. 
 
Dauer/Format: 2 Stunden Vortrag mit Diskussion
       
Referentin/Organisation:  
Cornelia Türke, Kursleiterin für Elternkurse und seit über 10 Jahren in eigener Praxis als systemische Beraterin  
(psychologische Beratung, Lebens und Sozialberatung) tätig.
www.psychologische-Beratung-mostviertel.at

Wege aus der Brüllfalle – Elternabend mit Filmvorführung

 
Wenn Eltern sich durchsetzen müssen

Körper, Liebe, Doktorspiele

Aufgeklärt, aber ahnungslos – wie sag ich‘s meinem Kind?
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